








4











.

Montage
4.1 Achtung! Feuerarbeiten (Löten, Schweißen) in der Nähe des Entnahmesystems dürfen nicht vorgenommen werden. Das 

Entnahmesystem ist spannungsfrei zu montieren. Die Verbindungsrohre des  Entnahmesystems dürfen erst nach der 
Installation des Füllsystems und paralleler Ausrichtung der ggf. zusammengeschlossenen Batterietanks montiert werden.
Arbeitsgang:

4.2 GWG in der Grundeinheit, wie in der GWG-Einbauanleitung beschrieben, einstellen.
4.3 Grundeinheit auf der Tankmuffe des ersten in Füllrichtung gesehenen Tanks montieren und zu den weiteren Tanks ausrichten.
4.4 Erweiterungssätze auf jedem weiteren Tank montieren.

Achtung: Alle T-Stücke sind drehbar und müssen grundsätzlich so ausgerichtet werden, dass sie mit dem Pfeil zur 
Grundeinheit zeigen. In den T-Stücken ist eine Bohrung tiefer ausgeführt, damit das Verbindungsrohr besser montiert 
werden kann.

4.5 Montage der Verbindungsrohre (allgemeine Hinweise) Die zu verwendenden Dichtringe und Verschlussstopfen sind vor
der Montage einzuölen.

4.6 Auf das Verbindungsrohr (3), je zwei Überwurfmuttern (1) und zwei eingeölte Dichtringe (2) aufschieben. Das 
Verbindungsrohr in die tiefere Bohrung des ersten Erweiterungssatzes nach der Grundeinheit bis zum Anschlag 
einschieben. Verbindungsrohr zur Grundeinheit drehen und bis zur vollen Bohrungstiefe in die seitliche Bohrung an der 
Grundeinheit schieben. Überwurfmuttern anziehen.

4.8 Auf alle übrigen Verbindungsrohre (3), je zwei Überwurfmuttern (1) und zwei eingeölte Dichtringe (2) auf schieben. 
Verbindungsrohre in die tiefere Bohrung des Erweiterungssatzes schieben. Verbindungsrohre zum vorangehenden 
Erweiterungssatz drehen und in die kurze Bohrung schieben. Überwurfmuttern (1) anziehen.

4.9 Der noch offene Anschluss in dem Erweiterungssatz muss mit eingeöltem Verschlussstopfen (4) und Überwurfmutter (1) 
verschlossen werden.

4.10 Saugleitung am Sauganschluss (G 3/8 Innengewinde) der Grundeinheit des ersten Tanks und die  Rücklaufleitung am 
Rücklaufanschluss (G 3/8 Innengewinde) absolut spannungsfrei montieren. Dabei keine konischen 
Einschraubverschraubungen und kein Hanf als Dichtmaterial verwenden. Am Saug- und Rücklaufanschluss sind 
Schlüsselflächen angebracht. Bei der Montage der Saug- und Rücklaufleitung ist an diesen Flächen gegenzuhalten um 
Schäden an der Grundeinheit zu vermeiden.

4.11 Bei Einstranganlagen wird der Rücklaufanschluss nicht benötigt. In diesen Fällen wird die bei der Grundeinheit 
mitgelieferte Verschlussschraube in den Rücklaufanschluss eingeschraubt.

4.12 Überprüfen ob alle Verschraubungen fest angezogen sind. Ventilhebel senkrecht stellen und die Anlage in Betrieb nehmen.
4.13 Die Einstellung der Verbrennungsgüte (insbesondere der höchstzulässigen Rußzahl) muss bei vollgefüllten Tanks 

vorgenommen werden.
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Achtung
Beim 720 l Tank müssen die Saugschläuche an der
Grundeinheit und Erweiterungssatz um 400 mm gekürzt werden.


